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fi. Die Klebchemie M. G. Becker GmbH & Co. KG hat sich
Mitte Januar umbenannt in Kleiberit SE & Co. KG. Damit wol-
len die Badener ihre Internationalität unterstreichen, wie der
Geschäftsführende Direktor Leonhard Ritzhaupt Anfang April
in Weingarten bei Karlsruhe betonte. Aber auch mit dem alten
Namen war Kleiberit über Jahre vor allem im Ausland erfolg-
reich, was der Exportanteil von 85 % beweist. Ritzhaupt blickt
auf ein erfolgreiches Jahr 2022 mit einem (inflationsbereinig-
ten) Umsatzzuwachs von 7 % zurück, für 2023 erwartet er ein
weiteres Plus von 5 % – und setzt dabei auch auf Köln und
Hannover. Das Team um Ritzhaupt, vor allem Jens Fandrey,
Technischer Leiter für „Hot Coating“ bei Kleiberit, und Rainer
Kampwerth, Vertriebsleiter für „Hot Coating“, hat sich aber
nicht nur für die „Interzum“ und „Ligna“ viel vorgenommen.

Elektronenstrahlhärtung für »Hot Coating« möglich

it der erst vor wenigen Wo-
chen realisierten Umfirmie-
rung hat der Polyurethan-

Spezialist zwei „Probleme“ auf einen
Schlag gelöst: Erstens wird nun der
weltweit bekannte Markenname „Klei-
berit“ auch im Namen sichtbar und
zweitens müssen gerade die anglopho-
nen Kunden nicht mehr mit der Aus-
sprache von „Klebchemie“ kämpfen.

Die DNA des Unternehmens mit
rund 725 Mitarbeitern werde sich aber
auch mit dem neuen Namen nicht än-
dern. Der Fokus des 1948 in Ebenhau-
sen bei Ingolstadt gegründeten Unter-
nehmens liegt auf dem Einsatz von Po-
lyurethan für reaktive Klebstoffsysteme
und innovative Oberflächen. In beiden
Bereichen hat sich Kleiberit in 75 Jah-
ren zu einem marktführenden Unter-
nehmen mit vielen Tochterfirmen und
Vertriebsgesellschaften weltweit entwi-
ckelt. Trotz des stolzen Alters ist die
Geschichte aber bei Weitem noch nicht
auserzählt, meint man in Weingarten.

Standortfragen

Eines ist seit dem Umzug von Bayern
nach Baden im Jahr 1960 immer gleich
geblieben – produziert wird ausschließ-
lich am Stammsitz in Weingarten. Und
das wird auch vorerst so bleiben, betont
Ritzhaupt. Vor allem weil Kleiberit dort
eine der größten Investitionen der Un-
ternehmensgeschichte plant: die Ver-
doppelung der Kapazitäten von derzeit
30 000 t auf 60 000 t PUR-Klebstoffe –
gleichzeitig wird die Logistik für die
neuen Ausbringungsmengen angepasst.
Ritzhaupt erwartet, dass die Arbeiten
bis 2025 abgeschlossen sein werden.
Das Ziel scheint nicht abwegig, denn
bereits jetzt sind viele Bauarbeiten auf
dem Gelände im Gange. „Wir sind aktu-
ell voll ausgelastet“, begründet Ritz-
haupt die Investitionsentscheidung.

Die Zeiten von Corona und die Insta-
bilität der Lieferketten haben auch in
Weingarten einiges verändert. So hatte
Kleiberit wenige Monate nach Aus-
bruch der Pandemie begonnen, seine
Rohstoffversorgung auf Rahmenverträ-
ge umzustellen, die fixe Abnahmevolu-
mina beinhalten. „D. h. der LKW
kommt, ob ich das nun verbraucht habe
in der letzten Woche oder nicht“, hatte
Ritzhaupt im Herbst 2022 im Gespräch
mit dem „Holz-Zentralblatt“ erläutert
(vgl. HZ Nr. 36 vom 9. September 2022,
Seite 610). Ziel war und ist es, die Risi-
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Kleiberit hat sich für die Zukunft viel vorgenommen – einen Einblick gibt der PUR-Spezialist in Hannover und Köln

ken weltweit zu reduzieren – auf der
Kunden- und der Lieferantenseite, aber
auch bei der Produktion. „Deshalb ist
es notwendig, zukünftig noch stärker
weltweit zu denken und zu handeln“,
sagt Ritzhaupt.

Fokus „Interzum“

Zeitlich und räumlich sehr viel greif-
barer ist die „Interzum“ vom 9. bis zum
12. Mai in Köln. Dort liegt der Fokus
auf der Präsentation der Vielfalt von
„Hot-Coating“-Oberflächen – von Su-
per-Matt bis hin zu Hochglanz. Kleibe-
rit zeigt sich in der neuen Halle 1.2 im
Segment „Materials & Nature“ zusam-
men mit seiner Tochter Dekora Pur aus
Barsinghausen.

Das Unternehmen aus der Nähe von
Hannover in Niedersachsen fertigt und
vertreibt Hochglanz- und Supermatt-
Elemente auf Basis der von Kleiberit
entwickelten und auf Polyurethan ba-
sierenden „Hot-Coating“-Oberfläche.
Die Badener hatten sich im Jahr 2014
mit 51% in das damalige Unternehmen
eingekauft, den Anteil dann Anfang
2016 auf 100 % erhöht. Seinerzeit hatte
es ein Grummeln in der Branche darü-
ber gegeben, dass Kleiberit damit nun
gleichzeitig Zulieferer wie Konkurrent
der Hersteller von „Hot-Coating“-Ober-
flächen ist. „Das ist nun vorbei“, versi-

chert Ritzhaupt, „Dekora Pur hat sei-
nen Platz im Markt gefunden.“ Das Un-
ternehmen beliefert die komplette Mö-
bel- und Zuliefererindustrie, Architek-
ten, Messebauer, die Bau- und Fassa-
denindustrie sowie den handwerkli-
chen Innenausbau. Außerdem werden
dort Versuche gefahren, um im Dialog
mit internationalen Fachleuten und In-
teressenten die Technologie weiter vo-
ranzutreiben.

Fokus „Ligna“

Und daher öffnen die Niedersachsen
bereits zum dritten Mal im Umfeld der
„Ligna“ ihre Fabriktore für die Tage des
„Open House“. Dorthin laden Dekora
Pur und Kleiberit gezielt ihre vor allem
internationalen Kunden ein, um die
große Messe in Hannover mit Techno-
logiegesprächen und -versuchen in dem
nur 40 km entfernten Barsinghausen zu
kombinieren. Ein Rezept, das erneut
aufzugehen scheint. „Wir haben bereits
viele Anmeldungen“, betont Vertriebs-
leiter Kampwerth. Er spürt auch eine
große Vorfreude auf die Messe, vor al-
lem bei den internationalen Kunden. Er
erwartet daher eine hohe Auslandsbe-
teiligung am Stand in Halle 15. Die „Li-
gna“ nutzt Kleiberit traditionell für die
Präsentation der ganz großen Entwick-
lungsschritte. Wie seinerzeit 2009, als
erstmals mit dem spanischen Maschi-
nenpartner Barberán die Beschichtung
von Fußbodenpaneelen mit „Hot Coa-
ting“ live gezeigt wurde.

„Hot Coating“ – Genese einer
innovativen Oberfläche

Die ersten Ideen und Versuche zur
Entwicklung der innovativen Oberflä-
che reichen 25 Jahren zurück. Ende der
1990er Jahre suchte Klebstoffspezialist
Kleiberit für die Parkettindustrie einen
leicht applizierbaren Lack, der nach
dem Auftrag ein sofortiges Abstapeln
und Verpacken erlaubt, wie seinerzeit
erläuterte wurde (vgl. HZ Nr. 18 vom
30. April 2015, Seite 408). Eine Lösung
glaubte man auf dem eigenen Spezialge-
biet, dem Polyurethan, gefunden zu ha-
ben. Dafür musste allerdings das Ver-
netzungsverhalten des Schmelzklebers
komplett verändert werden, denn ge-
fragt war keine klebende, sondern eine
haftende ausgehärtete Oberfläche. Sie
dient als Basis für die dünne Lack-
Deckschicht, die als „Top Coating“ in
Glanz oder Matt ausgeführt werden
kann. Die erste industrielle Anlage lief
bereits 2003 bei einem Fußbodenher-
steller in der Türkei an, der wirkliche
Durchbruch erfolgte aber erst 2010 als
der Schweizer Fußbodenhersteller Lico
begann, mit „Hot Coating“ zu beschich-
ten (vgl. HZ Nr. 25 vom 22. Juni 2012,
S. 653 ff).

„Hot Coating“ kombiniert
mit Elektronenstrahlhärtung

Diesmal geht es um eine Innovation
für die „big boys“, wie es Technikspe-
zialist Jens Fandrey ausdrückt: die Inte-
gration der Elektronenstrahlhärtung
(ESH) bzw. Electronic Beam Curing
(EBC) in eine „Hot-Coating“-Anlage.
Bei Kleiberit läuft das Projekt unter dem
Schlagwort „Hot Coating Extreme“, als

Lösung für besonders beanspruchte ho-
rizontale Flächen – z. B. Arbeitsplatten
– und Außenanwendungen. Kleiberit
will in Hannover die Fertigung solcher
Oberflächen auf einer Laboreinheit zei-
gen. „Um das Prinzip zu demonstrie-
ren“, wie Fandrey betont.

Bei der ESH sind weder Druck noch
Temperatur zur Aushärtung notwendig,
auch keine Fotoinitiatoren wie bei der
UV-Härtung. Die Lackoberflächen sind
damit emissionsfrei und geruchsneutral.
ESH gilt zudem als das schnellste Ver-
fahren, um Oberflächen auszuhärten.
Ein weiterer Zusatznutzen ist eine sehr
gute Aushärtung selbst bei pigmentier-
ten Lacksystemen, da die Elektronen-
strahlen bis in das Trägermaterial ein-
dringen (vgl. HZ Nr. 19 vom 8. Mai
2015, S. 439). Vertriebsspezialist Rainer
Kampwerth erwähnt zudem die hohe
Kratzfestigkeit, Oberflächenhärte und
Beständigkeit gegen jegliche Art von
Flüssigkeiten und Witterungseinflüssen.

Keine schädlichen Auswirkungen hat
das Strahlenbündel aus Elektronen auf
das „Base Coating“ aus PUR, sagt Fan-
drey. Das habe man aber auch erst ler-
nen müssen. Denn „die Elektronen-
strahlhärtung ist so energieintensiv, die
macht auch etwas kaputt“. So sei bei-
spielsweise eine digital bedruckte PVC-
Oberfläche nicht direkt mit ESH behan-
delbar. „Der PUR-Schicht schadet das
Elektronenstrahlbündel nicht“, versi-
chert Fandrey. Und auch eine spezielle
ESH-kompatible Rezeptur für das „Hot
Coating“ sei nicht notwendig. Im Prin-
zip sei es daher möglich, eine „Hot-
Coating“-Anlage ohne größere techni-
sche Schwierigkeiten von UV- auf ESH-
Härtung umzurüsten. „Es gibt keine
Hürden. Der Fallstrick ist die Investiti-
on, nicht die Technologie“, meint Fan-
drey. „Wenn der Kunde will, dann kann
er morgen so eine Anlage kaufen – und
die funktioniert.“

Interessant ist die Technologie vor al-
lem für die großen Plattenhersteller –
und interessiert sind sie alle daran, be-
tont Kampwerth. Generell sieht er im

Markt wieder eine stärkere Investitions-
bereitschaft: „Der Projektknoten löst
sich.“ Und ganz konkret werden bei
Neuplanungen im Layout bereits Flä-
chen für ESH-Anlagen eingezeichnet:
„Daher ist das, was wir im Mai in Han-
nover zeigen, nicht nur Zukunftsmu-
sik“, betont Kampwerth.

Weniger Emissionen – mit
Micro-Emission-Produkten

Am 4. August 2020 wurde die neue
Reach-Beschränkungsregelung für Di-
isocyanate im Amtsblatt der Europäi-

schen Union veröffentlicht. Sie sieht
u. a. vor, dass bis zum 24. August dieses
Jahres alle gewerblichen und industriel-
len Verwender von PU-Produkten im
Umgang mit diisocyanathaltigen Pro-
dukten geschult und zertifiziert sein
müssen. Eine Unterweisung benötigen
dabei nicht nur die Arbeiter an den Ma-
schinen, auch z. B. die Staplerfahrer, die
die Produkte transportieren. Nicht not-
wendig ist sie hingegen, falls die Ge-
samtkonzentration an monomerem Di-
isocyanat im Produkt unter dem Wert
von 0,1 % bleibt – dann handelt es sich
um ein sogenanntes Micro-Emission-
Produkt, kurz ME, die Pflicht zur Schu-
lung entfällt.

„Unser ,Hot Coating‘ ist fast isocya-
natfrei, der Wert liegt unter 0,1 %. Da-
mit haben wir hier schon ein ME“, weiß
Ritzhaupt. Er versichert zudem, dass
Kleiberit „zu jedem herkömmlichen
Produkt inzwischen mindestens ein
ME-Produkt anbietet“ – das betrifft die
gesamte Palette der reaktiven Hotmelts
(Schmelzklebstoffe). Die ME-Produkte
sind aber immer etwas teurer, weil ein
zusätzlicher Produktionsschritt not-
wendig wird. Ritzhaupt versichert, dass
die Performance mindestens so gut ist,
wie die der herkömmlichen Produkte.
„Und manche sind sogar besser.“ Und:
„Der Kunde kann blind darauf vertrau-

»Wir stellen nicht
nur einen Eimer hin.«
Jens Fandrey, Technischer
Leiter „Hot Coating“, über die
Hilfe bei der Inbetriebnahme
einer neuen Anlage

»Große Holzwerk-
stoffhersteller interessie-
ren sich sehr für die
ESH-Technologie.«
Rainer Kampwerth, Vertriebs-
leiter „Hot Coating“, über die
Einbindung von ESH in eine
„Hot Coating“-Anlage

»Der Weg geht von
dekorativen hin zu
dekorativ funktionalen
Oberflächen.«
Leonhard Ritzhaupt,
Geschäftsführender Direktor
von Kleiberit, über Innovatio-
nen bei „Hot Coating“
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Erfolgreich, wenn auch mit etwas Verspätung, wurde Mitte März die größte und vor allem mit 1600 mm breiteste Rolle-zu-
Rolle-Anlage für „Hot Coating“ beim US-Hersteller- und -Händler Dackor Inc in Winter Garden bei Orlando (Florida) in Be-
trieb genommen. Rund zehn Tage wurde die Technik vor Ort installiert und das Bedienpersonal intensiv von den Kleiberit-
Verantwortlichen geschult. „Wir stellen nicht nur einen Eimer hin“, betonte daher auch Jens Fandrey. Insgesamt war der
Technische Leiter für „Hot Coating“ bei Kleiberit drei Wochen in Winter Garden – und zeigte sich auch nach seiner Rückkehr
noch begeistert. „Das ist aufgrund der Dimension und der Technologie ein Meilenstein.“ Für Rainer Kampwerth, Vertriebslei-
ter für „Hot Coating“, ist es hingegen „erst der Anfang“. Beide rechnen zeitnah mit dem Verkauf weiterer solcher Anlagen,
die beim Technologiepartner Huser in Herbolzheim gefertigt werden (vgl. Holz-Zentralblatt Nr. 36 vom 9. September 2022,
Seite 609). Fotos: Fandrey (2)
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en, dass auf seinen Anlagen dieses neue
Klebstoffsystem 1:1 funktioniert.“

Dabei ist die Anforderung zur Redu-
zierung von Isocyanat keinesfalls trivi-
al, gilt das Ester der unbeständigen Iso-
cyansäure doch als wesentliche Kom-
ponente für die Vernetzung und die
Haftung des Klebstoffsystems. Kleiberit
hat sich für den Weg entschieden, den
Einsatz von Isocyanat im eigenen Ver-
fahrensprozess zu reduzieren.

Einen Grund zur Verteufelung von
Isocyanat sieht Ritzhaupt hingegen
nicht. Seine Verarbeitung unter guten
Bedingungen – mit Absaugung etc. –
hält er für unproblematisch. Und nach
der Vernetzung ist es sogar vollkommen
unschädlich. „Es ist im Grunde genom-
men wie früher das Lösemittel beim
Klebstoff. Das hat zwar gestunken und
man sollte es auch nicht einatmen, aber
es war notwendig, es musste abdamp-
fen, damit der Klebstoff Klebrigkeit be-

Elektronenstrahlhärtung für »Hot Coating« möglich

kommt – Isocyanat ist heute quasi die
moderne Form des Lösemittels.“

Er hält es daher für erstrebenswert,
den Anteil von Isocyanat zu reduzieren,
wenn nicht sogar gänzlich zu ersetzen.
Laut Ritzhaupt hat Kleiberit das erste
ME-Produkt bereits vor knapp vier Jah-
ren auf den Markt gebracht – noch be-
vor die EU-Beschränkungsregelung auf
dem Weg war.

Smart und nachhaltig kleben

Ein anderes wichtiges Thema auf der
„Ligna“ wird die Veränderung der Roh-
stoffbasis hin zu mehr Nachhaltigkeit
sein. „Wir sind gerade dabei, unsere iso-
cyanathaltigen Systeme aus nachhalti-
gen Rohstoffen zu produzieren.“ Ziel ist
es, den Anteil der biobasierten Rohstof-
fe auf mehr als 50 % anzuheben; als
Grundmaterial wird häufig Maisstärke
eingesetzt.

Viel verspricht sich Ritzhaupt auch
von den silanterminierten Polymeren
(STP), die Kleiberit u. a. bei dem reakti-
ven Einkomponenten-Klebstoff „STP
605.1“ einsetzt – einfach verarbeitbar,
sehr substratunabhängig, beispielsweise
auch für Glasverklebungen geeignet, bei
gleichzeitig hoher Beständigkeit gegen
Wasser, Dampf, Hitze und Kälte. Das
Besondere: Bei geraden Fügeflächen
wird kein Pressdruck benötigt – der Sta-
peldruck reicht aus. Der Firmenchef
sieht das Produkt als echte Alternative
zum klassischen Schreiner-Weißleim,
dem PVAc-Klebstoff, den Kleiberit un-
ter der Marke „303.0“ selbst anbietet.

Live-Trainingscamp
für Tischlernachwuchs

Diesen ganzen (nicht nur) für Tisch-
ler und Schreiner interessanten Neue-
rungen will Kleiberit viel Fläche einräu-
men – und plant trotzdem noch ein wei-
teres Event für die Holz verarbeitenden
Handwerker: In Kooperation mit dem
Verband Tischler Schreiner Deutsch-
land aus Berlin wird auf dem eigenen
Stand über die gesamte Messedauer ein
Trainingscamp („Live-Werkstatt“) für
die vier möglichen deutschen Teilneh-
mer bei der Berufsweltmeisterschaft
„World Skills“ vom 10. bis zum 15. Sep-
tember 2024 in Lyon in Frankreich rea-
lisiert. Um sich für den richtigen Um-
gang mit Klebstoffen fit zu machen, wa-
ren die vier bereits im April einige Tage
in Weingarten zu Gast. Denn das rich-
tige Kleben will gut gelernt sein!

Der Kleiberit-Marketingverantwortli-
che Peter Mansky sieht in dem Vorha-
ben eine Chance, die bis zu 7 000 Tisch-
ler und Schreiner, die im Schnitt die
Messe in Hannover besuchen, für einen
Besuch des Kleiberit-Stands extra zu
motivieren. „Wir glauben, dass wir ein
lebendiges Event und eine hohe Fluk-
tuation bekommen“, schließt Ritz-
haupt.

Am Stammsitz in Weingarten bei Karlsruhe ist derzeit viel in Bewegung – bis 2025
soll die Kapazität auf 60 000 t PUR-Klebstoffe verdoppelt werden. Gut, dass es
rund um das Betriebsgelände noch Platz zum Wachsen gibt. Im Bild prominent zu
sehen ist das Kleiberit-Hochregallager.  Fotos: Kleiberit (3), Fischer (3)

Bei Kleiberit sieht man viele Anwendungsmöglichkeiten für „Hot Coating“. Beson-
ders attraktiv ist der gesamte Bereich der Außenanwendung. Mit der Kombination
von „Hot Coating“ und Elektronenstrahlhärtung der oberen Lackschicht erhofft
sich das Team aus Weingarten weitere Impulse.

So soll es ab dem 15. Mai auf dem
Kleiberit-Stand auf der „Ligna“ in Han-
nover aussehen. Als besonderes Event
gibt es eine „Live-Werkstatt“ in Vorbe-
reitung der Berufsweltmeisterschaft
„World Skills“. Rendering: Kleiberit

„Das perfekte Bauteil“: Unter diesem
Motto fand das 32. „Kantensymposi-
um“ der Rehau Industries SE & Co.
aus Rehau in Oberfranken, Tochter
der Rehau Group, statt. Gastgeber war
am 23. März der Anlagenhersteller
Homag Group in Schopfloch. Die Ver-
anstaltungsreihe wird im jährlichen
Wechsel von Ima Schelling Group und
Homag durchgeführt.

100 Teilnehmer treffen sich beim traditionsreichen »Kantensymposium« von Rehau bei Homag in Schopfloch

Enge Radien mit hoher Kantenstärke realisieren

Dieses Mal begrüßten Dr. Uwe Krämer,
Director Engineering Edgeband bei Re-
hau, und Frieder Schuler, Vice President
bei Homag, rund 100 Gäste im baden-
württembergischen Schopfloch. „Nach
drei Jahren, in denen wir die Veranstal-
tung online durchführen mussten, konn-
ten wir endlich wieder vor Ort sein“, so
Krämer. „Die Freude darüber war deut-
lich spürbar.“

In einem Praxisteil stellte Jens-Uwe
Affeldt, Leiter Product Engineering im
Bereich Edgeband bei Rehau, das „Mul-

ti-Layer-Edgeband“ vor, eine Mehrla-
genkante mit Nullfuge. Durch den Pro-
duktaufbau mit mehreren Kanten kön-
nen enge Radien mit hoher Kantenstär-
ke realisiert werden. Weitere Neuheiten
sind die „Frosted Edge Technology“
von Riepe – für einen perfekt mattierten
Fräsradius sowie Spezialanwendungen,
wie die Faltkante für grifflose Fronten
oder Türen.

Das Thema Nachhaltigkeit beschäf-
tigt die gesamte Möbelbranche – so
auch die Welt der Kanten. Als Partner-
referenten berichteten die Klebstoffex-
perten von Jowat, Detmold, welche
Umweltrichtlinien, Kennzeichnungs-
pflichten und Schulungsanforderungen
zukünftig gelten, wenn Kanten verklebt
werden – und stellte mit „PUR MR“ ei-
nen Klebstofftyp vor, der deutlich güns-
tigere Eigenschaften mit sich bringt.

Wer Kleber ganz vermeiden möchte,
greift schon länger zur Nullfugenkante –
und hier stellte Rehau mit „Raukantex

Eco Protect“ seine nachhaltigen Kan-
tenbänder mit Recycling- und biologi-
schen Anteilen vor. Auch Materialrück-
gewinnung – in Kombination mit einer
Absaugtechnik der Firma Nestro – so-
wie Pilotkonzepte zur Reduzierung des
CO2-Fußabdrucks waren Punkte in die-
sem Themenblock.

Neben der Nachhaltigkeit und der
Qualität bestimmt am Ende das Design
von Möbelstücken den Kaufentscheid.
Hier geht der Trend bereits seit länge-
rem weg von Hochglanzoberflächen
hin zu matten, edlen und vor allem be-
ständigen Designs. In Verbindung mit
Beton, Holz oder Glas entstehen völlig
neue Konzepte, die gleichzeitig beson-
dere Anforderungen an die Bauteile
stellen. In diesem Zusammenhang stell-
te Rehau eine ganze Reihe von Produkt-
innovationen vor, mit denen Hersteller
diesen Trend bedienen können. High-
light in Sachen Optik war die soge-
nannte „Baumkante“. „In Kombination

mit ,Raukantex pigmento‘ und der Null-
fugentechnologie können Bauteile in
Echtholzoptik erzeugt werden, da sich
das Holz-Design auch im Radius fort-
führen lässt“, so das Versprechen.

Auf den abwechslungsreichen Pro-
grammteil folgte der nächste Tagesord-
nungspunkt, der bei den Digitalausga-
ben des „Kantensymposiums“ nicht
möglich war: Beim „Kantenschmaus“
am Abend wurden nicht nur regionale
Spezialitäten aus dem Nordschwarz-
wald geboten – es gab auch die Mög-
lichkeit zum Austausch: „Experten
sprechen mit Experten, wir als Herstel-
ler mit unseren Kunden“, weiß Krämer.
„Dadurch gewinnen alle. Wir als Produ-
zenten und die Maschinenhersteller er-
fahren, wo die aktuellen Herausforde-
rungen liegen oder welche Wünsche
seitens der Industrie bestehen – und
können dann gemeinsam Lösungen
entwickeln, ganz nach unserem Credo:
Enabling Exceptional Design.“

Mindestens einmal im Jahr steht die
Kante im Mittelpunkt aller Aufmerk-
samkeit: beim traditionsreichen „Kan-
tensymposium“ von Rehau. Die Veran-
staltung fand diesmal bereits zum 32.
Mal statt. Im jährlichen Wechsel sind
die Homag Group in Schopfloch und
Ima Schelling in Lübbecke die Gastge-
ber. Damit ist es möglich, die Kantenin-
novationen live in der Fertigung zu
präsentieren. Foto: Rehau Industries
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